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Joe Brunner

Zu diesem Heft
Liebe Leserin, lieber Leser

Luzern, Zürich, USA sind die Reisedestinationen.

Wandern Sie durch die drei Schullandschaften

- es gibt Staunenswertes zu sehen.

18 Jahre alt muss eine Schülerin und ein Schüler
in den USA werden bis zur Erfahrung, dass die
Schule eine Selektion vornimmt. Da sieht man.
welche Bedingungen eine Nation zur ersten
Wirtschafts- und Militärmacht der Welt führen.
Natürlich ist die Behauptung dieses Zusammenhangs

lächerlich - genauso lächerlich wie etwa
die Behauptung, keine Selektion auf der
Sekundarstufe I führe zum wirtschaftlichen Untergang
der Schweiz.

Die Wahrnehmung anderer Bildungssysteme
erfolgt immer auf dem Hintergrund des eigenen
Systems - wir können gar nicht anders. Der
Blick über den Tellerrand - in der Schweiz sind
das die Kantonsgrenzen - erweitert den Horizont

und kann u.a. dazu führen, liebgewonnene
Vorstellungen als Fata Morganas zu erkennen
und sich Fragen zu stellen, die einem bisher gar
nicht in den Sinn kamen. Selbstverständlich
kann man andere Systeme auch durch eine
gefärbte Brille betrachten und sich in der Überzeugung

bestärken, das eigene System sei das beste.
Probleme gibt es dann bei einem Kantonswechsel.

In Politik und Wirtschaft sind tiefgreifende
Umwandlungsprozesse im Gange. Sie greifen auf
das Bildungswesen über. Es geht nicht mehr nur
um neue Unterrichtsformen und schulhausinter-
ne Fortbildung und ein progressives
Beurteilungsverfahren, das für die beiden ersten Pri-
marklassen die Ziffernnoten abschafft. Jetzt geht
es um einen Systemwechsel. Organisationsmodelle

und Führungsgrundsätze aus der
Wirtschaft werden auf ihre Verträglichkeit mit dem
Bildungswesen erprobt, wofür der Beitrag von
Beat Bucher eine Illustration liefert. Die Qua-
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lität verschiedener Strukturen wird überprüft
und so kommt z.B. der Kanton Zürich dazu,
zwei verschiedene Strukturmodelle auf der
Sekundarstufe I zuzulassen, weil beide praktisch
gleich gut sind - siehe den Beitrag von Heinz
Rhyn und Urs Moser.

Das Bildungswesen der USA ist landesweit
einheitlich aufgebaut. In einem Land mit über 200

Millionen Einwohnern ist etwas möglich, was in
einem Land mit sechs bis sieben Millionen
unmöglich ist. Innerhalb des einheitlichen Aufbaus
sind in den USA Reformen im Gange, die z.B.
jenen im Kanton Luzern in nichts nachstehen.
Die Frage drängt sich auf, welche Gründe für
bzw. gegen einen national einheitlichen Aufbau
sprechen.

Das amerikanische Bildungswesen steht bei uns
in einem eher schlechten Ruf. Max Wittwer
zeigt, gegründet auf eigener Anschauung, auch

einige attraktive Aspekte auf.

Wechsel in der Redaktionskommission:
In der Redaktionskommission findet auf den

I. Mai ein Wechsel statt. Silvia Grossenbacher
verlässt uns, um sich ihren übrigen Aufgaben
besser widmen zu können. An ihrer Stelle tritt
Brigit Ulmann Stohler neu in die Redaktionskommission

ein. Wir verabschieden Silvia
Grossenbacher mit Dank für ihre zuverlässige und
kompetente Arbeit und wünschen ihr weiterhin
alles Gute. Brigit Ulmann Stohler begrüssen wir
herzlich in unserem Kreis und wünschen ihr viel
Erfolg bei der Zusammenarbeit mit uns. Einen

Steckbrief unseres neuen Mitgliedes finden Sie

in der Rubrik «Autorinnen und Autoren».
Redaktion «schweizer schule»
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